
¥ Borgholzhausen (DHS). Zu
einem Frühlingskonzert laden
das Ensemble »Opus – Arte –
Opera« und die Leeker Tou-
ristik am Sonntag, 22. März, ab
15.30 Uhr in die Leeker Halle
an der Bielefelder Straße 21 ein.
Einlass ist bereits um 15 Uhr.
»Eine Reise durch die Welt der
großen Oper« lautet das Motto
des Nachmittages in der »Klei-
nen Stadthalle« von Borgholz-
hausen. Auf dem Programm
stehen Werke aus Opern be-
deutender
Komponisten
wie Wagner,
Verdi und
Offenbach.
Wer beim
Vorverkauf
im Büro der
Leeker Tou-
ristik und bei
Kosmetikerin
Annette Drein in Halle keine
Karte mehr bekommen konn-
te, hat beim Haller Kreisblatt
jetzt die Chance, zwei Karten für
dieses anspruchsvolle Konzert
zu gewinnen. Interessierte
müssen nur am heutigen Don-
nerstag, 19. März, ab 10 Uhr un-
sere Gewinnhotline unter `
(0 52 01) 15-151 anrufen. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen,
die Gewinner werden von uns
bekanntgegeben.

Ortstermin im Übergangswohnheim an der Sundernstraße in Borgholzhausen
VON DETLEF HANS SEROWY

¥ Borgholzhausen. „Wir wir-
kenaufdieMenschenein,wenn
die uns die Tür aufmachenund
uns lassen“, sagt Klemens Kel-
ler. Der Satz beschreibt tref-
fend das Dilemma der Stadt
Borgholzhausen im Umgang
mit den Bewohnerinnen und
Bewohnern des Übergangs-
wohnheims an der Sundern-
straße. „Ohne die Kooperati-
on der Menschen geht nicht
viel“, erklärt Eckhard Strob.
Beide Männer, der Bürger-
meister und der Fachbereichs-
leiter bei der Stadtverwaltung,
sind immer noch empört über
den Vorstoß des Vereins
»Move and resist« aus Biele-
feld. Flüchtlinge würden in
Borgholzhausen nicht men-
schenwürdiguntergebracht, so
einer der Vorwürfe der Orga-
nisation (das HK berichtete).

Zeit für einen Ortstermin im
Gebäude an der Sundernstra-
ße. „Wir haben nichts zu ver-
bergen“, betont der Bürger-
meister auf dem Parkplatz vor
dem ehemaligen Kasernenge-
bäude. „In diesem Haus könn-
ten wir gebäuderechtlich 120
Menschen unterbringen“, so
Klemens Keller. Das habe die

Stadt noch nie getan und auch
nicht vor, fügt er hinzu. Statt-
dessen setze die Verwaltung auf
Zusammenarbeit, Information
und Hilfestellungen.

„Die Menschen, die zu uns
kommen, sind sehr unter-
schiedlich“, erklärt Eckhard
Strob diplomatisch. Der Fach-
bereichsleiter spielt darauf an,
dass natürlich Eigenleistungen
von den Bewohnerinnen und
Bewohnern erwartet werden.
„Wir schicken keine Reini-
gungskräfte durch die Zim-
mer“, stellt er klar. Putzen
müssten die Bewohner schon
selbst und die Bereitschaft dazu
oder das Bewusstsein dafür sei-
en unterschiedlich ausgeprägt.

Zwei Familien erlauben den
Blick hinter ihre Zimmertürund
schnell wird klar, was Keller und
Strob meinen. Die Unterkunft
ist natürlich nicht mit den
Wohnverhältnissen einer
durchschnittlichen deutschen
Familie zu vergleichen. Es ist
aber sauber und ordentlich. Die
notwendigen Einrichtungsge-
genstände sind vorhanden, es
fehlt auch nicht an Elektroge-
räten für den Haushalt.

„Leider gibt es auch Bewoh-
ner, die sich für Reinigung und
Ordnung überhaupt nicht in-
teressieren und sich von uns

auch nichts sagen lassen“, be-
klagt Eckhard Strob. In unge-
pflegten Räumen komme es na-
türlich zu unterschiedlichen
Problemen und auch zu Schim-
mel. „Oft bekommen wir das
überhaupt nicht mit, weil die
Menschen uns die Tür nicht
öffnen, was sie auch nicht müs-
sen“, fügt der Bürgermeister
noch an.

Es sei auch nicht in jedem Fall
klar, ob sich die dort wohnen-
den Menschen auch ständig im
Gebäude oder in Borgholzhau-
sen aufhielten. „Wenn auf un-
ser Klopfen hin nicht geöffnet
wird, dann wissen wir nicht, ob
die Leute nur nicht aufmachen
wollen, oder ob sie überhaupt
nicht anwesend sind“, erläutert
Eckhard Strob. Es sei auch nicht
Sache der Stadt, den Aufent-
halt der Menschen zu kontrol-
lieren.

„Wenn Flüchtlinge zu uns
kommen, dann kümmern wir
uns um sie“, erklärt Klemens
Keller mit großem Nachdruck.
Borgholzhausen sei eine gast-
freundliche Stadt. „Dies ist ein

Übergangswohnheim, wir be-
mühen uns natürlich darum, die
Menschen möglichst rasch in
regulären Wohnungen unter-
zubringen“, verdeutlich Eck-
hard Strob. Der aktuell große
Andrang von Flüchtlingen ha-
be allerdings auch Borgholz-
hausen sehr stark herausgefor-
dert.

„Wir haben auf die Kritik des
Vereins »Move and resist« aus
Bielefeld in der Weise reagiert,
dass ein Vertreter der Stadt jetzt
täglich hier im Haus ist und ver-
sucht, Probleme frühzeitig zu
identifizieren“, beschreibt Kle-
mens Keller die Reaktion der
Stadt. Der Bürgermeister sieht
aber auch die Bewohnerinnen
und Bewohner in der Pflicht.
Probleme, die die Stadt nicht
kenne, könne sie auch nicht an-
gehen.

Die Stadt Borgholzhausen
kann in Sachen Flüchtlingsun-
terbringung ohnehin nicht ma-
chen, was sie will. „Wir werden
von den Aufsichtsbehörden des
Kreises Gütersloh regelmäßig
überprüft“, so Klemens Keller.
Gerade waren Vertreterinnen
von zwei Behörden gleichzeitig
zu einer umfangreichen Ins-
pektion im Haus. „Es gab keine
Beanstandungen“, berichtet der
Bürgermeister.

Wir kümmern uns
um die Flüchtlinge

Der Opernchor unter der Leitung von Reiner Beinghaus freut sich auf das Frühlingskonzert in Borgholzhausen. ARCHIVFOTO: ANKE SCHNEIDER

25. Altkreis-Skat-Meisterschaft beim 1. Skatverein Borgholzhausen

¥ Borgholzhausen (ehu). Rei-
zen, Bedienen und Stechen –
das war jetzt am vergangenen
SonntagnachmittagimSaalder
Gaststätte Haus Hagemeyer-
Singenstroth gefragt: Der 1.
Skatverein Borgholzhausen
veranstaltete die 25. offene
Skatmeisterschaft für den Alt-
kreis Halle. Das beste Kar-
tenblatt hatte indes ein Biele-
felder.

Nach zwei Serien á 48 Spie-
len wurde Heinz Diekmann aus
Bielefeld neuer Altkreismeister
vor 38 weiteren Teilnehmern. Er
erspielte 3220 Punkte und nahm
den Siegerpokal nur widerstre-
bend entgegen, mit den Wor-
ten: „Da hab ich schon so viele
von, gib ihn doch einem an-
deren.“ Tatsächlich stehe bei
Diekmann die ganze Wand voll
mit Pokalen, bezeugte ein Skat-
kollege. Für den Punktbesten
gab es zudem eine 80-Euro-
Siegprämie. Deutlich hinter
Siekmann – mit einem Ab-
stand von 350 Punkten – lan-
dete sein nicht verwandter Na-

mensvetter Dieter Siekmann auf
Platz zwei. Ebenfalls ein gutes
Händchen bewies Sascha Flie-
gel. Der Vorsitzende des 1. Skat-
vereins Borgholzhausen lande-
te mit 2736 Punkten auf dem
dritten Platz und sicherte sich
damit die Trophäe des besten
Altkreisspielers.

Beim parallel ausgetragenen
7. Borgholzhausener Früh-
jahrs-Doppelkopf-Turnier kam
Carsten Grützmacher aus
Bohmte mit 83 Punkten auf den
ersten Platz. Hier kämpften 48
Kartenspieler mit zwei Herz-
Zehnen als höchste und zwei
Kreuz-Damen als zweithöchste
Trumpfkarten um den Sieger-
pokal. Stephan Haring vom
Ausrichter landete mit 66
Punkten auf Platz zwei, vor Die-
ter Greshake mit 54 Punkten.

Am Freitag, 10 April, wird das
nächste Skat- und Doppelkopf-
turnier im Haus Hagemeyer-
Singenstroth gespielt. Der 1.
Skatverein Borgholzhausen
wird alle Startgelder ausspielen,
Pokale gibt es jedoch nicht zu
gewinnen.

UnserBildzeigt (von links)StephanHaring,SaschaFliegel,DieterSiekmann,HeinzSiek-
mann. FOTO: E. HUFENDIEK

¥ Borgholzhausen (DHS). Ein Generalentwässerungsplan soll für
die Stadt Borgholzhausen erarbeitet werden. Das beschloss jetzt
einstimmig der Betriebsausschuss für das Wasserwerk und die Ab-
wasserbeseitigung. Das Entwässerungsnetz der Lebkuchenstadt
umfasst rund 65 Kilometer Kanalleitungen und diverse Sonder-
bauwerke. Es ist in den vergangenen Jahrzehnten immer wieder er-
weitert und umgestaltet worden. Aus Sicht der Verwaltung und
der Politik bedarf dieses komplexe System einer eingehenden Ge-
samtbetrachtung, um für die Zukunft die Funktionsfähigkeit und
hydraulische Leistungsfähigkeit gewährleisten zu können.

AUS DEM RAT

Burkhard Engel inszeniert Wilhelm-Busch-Abend

¥ Borgholzhausen (ehu). Am
Ende fragten sich die Zuschau-
er: Wie kann sich Burkhard
Engel das alles merken? Der in
Frankfurt 1952 geborene
Schauspieler und promovierte
Altorientalistiker rezitierte ei-
ne Stunde lang Texte von Wil-
helm Busch, sang und spielte
obendrein noch ein paar Sze-
nen aus Buschs Leben nach. 40
Zuschauer im Borgholzhaus-
ener Museum lachten über die
Pointen.

Vieles aus Wilhelm Buschs
Feder ist sprichwörtlich gewor-
den: „Es ist ein Brauch von Al-
tersher,werSorgenhat,hatauch
Likör“ oder „Vater werden ist
nicht schwer, Vater sein dage-
gen sehr“. Und die Bilderge-
schichten »Max und Moritz«
und »Die fromme Helene« gel-
ten als Klassiker des Humors.
So wundert es nicht, dass manch
einer unter den Zuschauern ei-
nige Gedichte still mit aufsagen
konnte.

Dabei war die Biografie des
deutschen Dichters und Zeich-
ners der eigentliche rote Faden
in Engels Aufführung. Acht Mal
trägt der Schauspieler daraus
vor. Busch
hatte seine
Kurzbiografie
1893 im Alter
von 61 Jahren
selbst verfasst,
15 Jahre vor seinem Tod. Im
niedersächsischen Mechtshau-
sen am Harz ist Busch beer-
digt.

Im letzten Abschnitt der Bio-
grafie schreibt Busch von sich
in der dritten Person: „Man hat
den Autor, den diese Muse be-
geistert, für einen Bücherwurm
und Absonderling gehalten. Das
erste mit Unrecht. Zwar liest er
unter anderem die Bibel, die

großen Dramatiker, den Au-
gustin, den Pickwick und Don
Quijote und hält die Odyssee für
das schönste der Märchenbü-
cher, aber ein Bücherwurm ist
doch ein Tierchen mit ganz an-
deren Manierchen.“

Engel nutzt dabei seine
schauspielerische Ausdrucks-
stärke, mimt und gestikuliert. So

bekommt das
Publikum ein
lebensnahes
Porträt des
deutschen Hu-
moristen gelie-

fert. Vor allem Wilhelm Buschs
Humor kam bei den Borgholz-
hausener Gästen sehr gut an.
Volksnah, weise und absurd, die
Bandbreite in Buschs Werk ist
groß.

Engel zitierte den Pionier der
komischen Lyrik mit einem
Vers, der auch auf ihn zutrifft:
„Oh wie beglückt ist doch ein
Mann, wenn er Gedichte ma-
chen kann“.

Burk-
hard Engel trägt im Museum
Borgholzhausen Lieder, Gedichte
und Prosatexte von Wilhelm
Busch vor. FOTO: E. HUFENDIEK

Buschs Humor
begeistert die Gäste

0 bis 24 Uhr: Hospizgruppe: `
(01 51) 17 77 76 39 AB
9 bis 12 Uhr: Sprechstunde des
Kreises, Abteilung Jugend, Fami-
lie und Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-Lauf-
treff, Ravensberger Stadion
14 bis 16 Uhr: Schuldnerbera-
tung, Kreisfamilienzentrum im
Bürgerhaus
14 bis 17 Uhr: Secondhand-
Markt der Kita Pusteblume, Ge-
meindehaus Kampgarten
14.40 bis 15.40 Uhr: Akrobatik-
AG des JuZ, PAB-Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-Tee-
nietreff, JuZ Kampgarten
17 bis 18 Uhr: Hospiz-Beratung,
Terminabsprache
` (01 51) 17 77 76 39, Kreisfami-
lienzentrum im Bürgerhaus
17.30 bis 21 Uhr: Offenes Ange-
bot, JuZ Kampgarten
18.30 Uhr: Yoga ab 50, Bürger-
haus
20 Uhr: JHV RFV Borgholzhau-
sen, Hagemeyer-Singenstroth
20 Uhr: Hegering Borgholzhau-
sen, Gaststätte Zurmühlen

8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung Oli-
ver Prehl/Jörg Spätig, Rathaus
8 bis 12.30Uhr:Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
14.30 bis 18Uhr:Rathaus
14.30 bis 18Uhr:Ausstellung mit
WerkenvonOliverPrehlundJörg
Spätig, Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im Haus
Ravensberg, Am Blömkenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

¥ Borgholzhausen (anke). Die
vier Waisen aus Esenshamm sind
nach dem Auszug der Borgholz-
hausenerin Melanie Worm (das
HK berichtete) nicht auf sich al-
lein gestellt. Bis ein neuer Vor-
mund gefunden ist, kümmern
sich vom Jugendamt beauftragte
Familienhelfer. ¦ OWL

Lokales Borgholzhausen
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